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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Handwerk-
zeugmaschine nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1
(siehe z.B. US-A-5 466 183).

[0002] Es sind Handwerkzeugmaschinen, insbeson-
dere Handbohrmaschinen und Bohrhdmmer mit Gehau-
sen in Topfbauweise mit einem am Ende des zylindri-
schen Gehduses angeordneten VerschluRdeckel be-
kannt. Dieser Deckel ist jedoch nur umstandlich unter
Zuhilfenahme von gesonderten Werkzeugen zu 6ffnen,
wobei er nicht oder nur sehr bedingt als Servicedeckel
zum Wechseln der Kohlblirsten geeignet ist. Aulierdem
ist der bekannte Dekkel nicht gegen Verlieren am Ge-
hause sicherbar und es ist auch kein Inspektionsdeckel
zum Pflegen und Warten der Netzleitung vorgesehen.

Vorteile der Erfindung

[0003] Die Handwerkzeugmaschine nach dem An-
spruch 1 hat den Vorteil, dal} eine Gehauseschale einen
Inspektiondeckel aufweist, der leicht zu 6ffnen ist und mit
dem - ohne das Gehause vollstandig 6ffnen zu missen
- die Netzleitung bzw. die Kabeltiille bequem und schnell
auswechselbar ist.

Zeichnung

[0004] Nachstehend ist die Erfindung anhand eines
Ausfiihrungsbeispiels mit zugehoriger Zeichnung naher
erlautert

[0005] Es zeigen

Figur 1 eine rdumliche Darstellung eines erfindungsge-
malen Bohrhammers mit Tiefenanschlag

Figur 2 eine Explosionszeichnung des Gehduses des
Bohrhammers

Figur 3 eine ausschnittsweise Unteransicht des Bohr-
hammers mit gedffnetem Inspektionsdeckel

und Figur 4 die Ansicht gemaR Figur 3 bei geschlosse-
nem Inspektionsdeckel.

Beschreibung des Ausfiihrungsbeispiels

[0006] Figur 1 zeigt eine rdumliche Darstellung einer
als Bohrhammer ausgestalteten Handwerkzeugmaschi-
ne 10 in der Ansicht von links vorn. Die Handwerkzeug-
maschine hat ein Gehause 12, das aus einer linken und
rechten langsgeteilten Gehauseschale 121, 122 mit ei-
nem als Spatengriff ausgestalteten Handgriff 14, der eine
Schalttaste 16 enthalt, aus der nach unten ein E-Kabel
18 zur Energieversorung des nichtdargestellten, im In-
neren eines zum Gehause 12 gehérenden Motor-Gehau-
se 20 angeordneten Motors austritt. Das Motor-Gehause
20 ist einstlickig mit den Gehauseschalen 121, 122 in
Motorgehduseschalen 201, 202 geteilt, die gegenuber
einer Langsachse 27 der Handwerkzeugmaschine 10
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rechtwinklig abgewinkelt angeordnet sind. Die Langs-
achse 27 ist durch einen Maschinenhals 22, ein Spann-
futter 24 und ein als Bohrer ausgestaltetes Einsatzwerk-
zeug 26 definiert.

[0007] Ebenfalls rechtwinklig nach unten tritt ein Zu-
satzhandgriff 28 von der Langsachse 27 weg, der am
Maschinenhals 22 mittels eines Spannbandes 30 ab-
nehmbar gehaltert ist.

[0008] Der Zusatzhandgriff 28 enthalt einen oberen
Fortsatz 29 mit einer konkaven, der zur Anlage an den
Maschinenhals 22 bestimmt ist und dem Zusatzhandgriff
29 einen sicheren Halt am Gehéause 12 gibt.

[0009] Beiderseits der konkaven, radialen Abstltzfla-
che 40 bildet der obere Fortsatz 29 - in Betrachtungs-
richtung von vorn - zwei Schenkel, von denen nur der
groéRere Tragschenkel 31 nadher bezeichnet ist. Darin ist
ein als Sechskantstab ausgestalteter Tiefenanschlag 32
drehgesichert langsverschiebbar in einer als Sechskant-
bohrung ausgestalteten Langsfiihrung 38 gelagert. Der
Tiefenanschlag 32 hat an gegeniberliegenden Sech-
kantflachen ein oberes und ein unteres Zahnprofil 34, 35
mit dem er sich formschlissig in der Langsfiihrung 38
I6sbar festhalt.

[0010] Figur2zeigteine Explosionszeichnung des Ge-
hauses der Handwerkzeugmaschine 10. Dabei wird
deutlich, dal® das Gehause 12 aus zwei langsgeteilten
Gehauseschalen 121, 122 besteht. Diese werden mittels
eines Sprengringes 123 im Frontbereich des Maschinen-
halses zusammengehalten.

Am unteren Bereich des Motorgehauses 20 sitzt ein
Klappdeckel 60, der dieses stirnseitig verschlief3t. Dieser
Klappdeckel 60 ist in der linken Gehduseschale 121 in
dem Schraubdom 64 gelenkig gelagert und deckt die un-
tere Halfte des Motorgehauses 20 im Bereich der Koh-
lebiirsten ab. Uber eine Sicherungsschraube 66 wird der
Klappdeckel 60 am Motorgehause 20 zur betriebsgema-
3en Benutzung befestigt. Die Sicherungsschraube 66 ist
unverlierbar mit dem Klappdeckel 1 verbunden.

[0011] Durch das Aufschrauben der Sicherungs-
schraube 66 wird die Verbindung zwischen Motorgehau-
se 20 und Klappdeckel 60 geldst. Der Klappdeckel kann
weggeklappt werden ohne komplett vom Gerat entfernt
zu werden mussen.

[0012] Die Sicherungsschraube 66 kann mit einem
Schraubendreher oder aber mit einem Schlissel oder
einer Mlnze geldst werden. Das Wegklappen des Klapp-
deckels 60 ermdglicht einen einfachen und bequemen
Kohlebiirstenwechsel. Das Motorgehduse 20 umgreift
ein gesondertes Hillgehause (Fig. 6), das bei der Mon-
tage zwischen die Gehauseschalen 121, 122 eingelegt
wird. Dieses Hillgehauses 62 tragt am unteren Ende ei-
ne radial nach auflen weisende Gewindebohrung 68 zum
Eingriff der Sicherungsschraube 66 und auferdem die
Kohlbirsten fir den Motor.

[0013] Dierechte Gehduseschale 122 ist zweiteilig ge-
staltet. Sie tragt einen kleinen Deckel zur Inspektion der
Netzleitung 18. Der Deckel ist mit zwei Schrauben am
Gehause 12 befestigt. Nach dem Entfernen des Deckels
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kann das Netzkabel 18 bzw. die Kabeltille 19 einfach
ausgetauscht bzw. ersetzt werden.

Patentanspriiche

1.

Handwerkzeugmaschine (10) mit einem in Schalen-
bauweise gefertigten Gehause (12, 121, 122) mit ei-
ner Austrittséffnung eines Netzkabels (18) mit defi-
niertem Durchmesser, dadurch gekennzeichnet,
daB das Gehause (12) an einer der Gehauseschalen
(121,122) im Bereich der Austritts6ffnung des Netz-
kabels (18) einen gesonderten Service-Deckel (70)
tragt, der kleiner als die Gehauseschale (121, 122)
und so bemessen ist, daR nach dessen Offnen das
Netzkabel (18) - ohne das Gehause (12) vollstandig
offnen zu miissen, insbesondere eine der Gehiuse-
schalen (121, 122) entfernen zu missen, - bequem
und schnell demontierbar bzw. auswechselbar ist.

Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Gehauseschale
(122) eine fensterartige Aussparung aufweist, die
vom Service-Deckel (70) Ubergreifbar und ver-
schlieBbar ist und durch die hindurch bei gedffnetem
Service-Deckel (70) das Netzkabel (18), insbeson-
dere im Bereich seiner Kabelklemme (76), zugang-
lich ist.

Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Service-Dek-
kel (70) mit zwei Schrauben (72) am Gehause (12),
insbesondere an der gegeniiberliegenden Gehau-
seschale (121), befestigbar ist.

Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Service-Deckel
(70) zwei Durchtrittslécher (71) flr je eine Schraube
(72) aufweist.

Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass an der der Gehause-
schale (122) gegenlberliegenden Gehduseschale
(121) im Bereich der gegeniberliegenden Ausspa-
rung das Netzkabel (18), insbesondere mit der Ka-
belklemme (76) befestigbar ist.

Handwerkzeugmaschine nach einem der Anspru-
che 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass an der
der Gehauseschale (122) gegeniiberliegenden Ge-
hauseschale (121) im Bereich der gegeniiberliegen-
den Aussparung zwei Schraubdome (74) zum Ein-
schrauben der Schrauben (72) zum Halten des Ser-
vice-Deckels (70) vorgesehen ist, zwischen denen
das Netzkabel (18) verlauft.

Handwerkzeugmaschine nach einem der Anspri-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
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Service-Deckel (70) das Netzkabel (18) mit einem
Mittigen Bereich Ubergreift und halftig, gemeinsam
mit der gegenliberliegenden Gehauseschale (121)
eine rohrartig Mindung zum Austritt des Netzkabels
(18) bildet.

Claims

Portable power tool (10) comprising a housing (12,
121, 122) produced in a shell type of construction
and having an outlet opening of a mains cable (18)
of defined diameter, characterized in that the hous-
ing (12) has a separate service lid (70) on one of the
housing shells (121, 122) in the region of the outlet
opening of the mains cable (18), said service lid (70)
being smaller than the housing shell (121, 122) and
being dimensioned in such a way that, after it has
been opened, the mains cable (18) - without having
to completely open the housing (12), in particular
without having to remove one of the housing shells
(121, 122) - can be removed or exchanged easily
and quickly.

Portable power tool according to Claim 1, charac-
terized in that one housing shell (122) has a win-
dow-like aperture, which can be overlapped by and
closed by the service lid (70) and through which,
when the service lid (70) is open, the mains cable
(18), in particular in the region of its cable clamp (76),
is accessible.

Portable power tool according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the service lid (70) can be fastened
by two screws (72) to the housing (12), in particular
to the opposite housing shell (121).

Portable power tool according to Claim 3, charac-
terized in that the service lid (70) has two through-
holes (71) for one screw (72) each.

Portable power tool according to Claim 4, charac-
terized in that the mains cable (18) can be fastened,
in particular with the cable clamp (76), to the housing
shell (121), opposite the housing shell (122), in the
region of the opposite aperture.

Portable power tool according to one of Claims 2 to
5, characterized in that two screw bosses (74) for
screwing in the screws (72) for holding the service
lid (70) are provided on the housing shell (121), op-
posite the housing shell (122), in the region of the
opposite aperture, and the mains cable (18) runs be-
tween said screw bosses (74).

Portable power tool according to one of Claims 1 to
6, characterized in that the service lid (70) overlaps
the mains cable (18) with a central region and equally
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forms, together with the opposite housing shell (121),
a tubular orifice for the outlet of the mains cable (18).

Revendications

Machine-outil a main (10) comportant un boitier (12,
121, 122) fabriqué en forme de coquille, comportant
un orifice de sortie du cable d’alimentation électrique
(18) ayant un diameétre défini,

caractérisée en ce que

le boitier (12) comporte au niveau des coquilles (121,
122) du boitier, dans la zone de I'orifice de sortie du
cable d’alimentation électrique (18), un couvercle de
service (70) particulier, plus petit que les coquilles
de boitier (121, 122) et dimensionné pour qu’apres
son ouverture, sans avoir a ouvrir complétement le
boitier (12), notamment sans avoir a enlever 'une
des coquilles de boitier (121, 122), on puisse dé-
monter et remplacer facilement et rapidement le ca-
ble d’alimentation électrique (18).

Machine-outil 8 main selon la revendication 1,
caractérisée en ce qu’

une coquille de boitier (122) comporte un dégage-
ment en forme de fenétre couverte par le couvercle
de service (70) et fermée par celui-ci et qui, lorsque
le couvercle de service (70) est ouvert, permet d’ac-
céder au cable d’alimentation électrique (18), notam-
ment au niveau des bornes (76) du cable.

Machine-outil a main selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que

le couvercle de service (70) est fixé par deux vis (72)
au boitier (12), notamment a la coquille de boitier
(121), opposeée.

Machine-outil a main selon la revendication 3,
caractérisée en ce que

le couvercle de service (70) comporte deux orifices
traversants (71) pour chaque fois une vis (72).

Machine-outil a main selon la revendication 4,
caractérisée en ce que

la coquille de boitier (121) opposée a la coquille de
boitier (122), se fixe au niveau du dégagement op-
posé du cable d’alimentation électrique (18), notam-
ment avec la borne de branchement de cable (76).

Machine-outil a main selon I'une des revendications
2as5,

caractérisée en ce que

la coquille de boitier (121) opposée a la coquille de
boitier (122), comporte dans la région du dégage-
ment oppos€, deux cheminées pour vis (74) pour
loger des vis (72) retenant le couvercle de service
(70), entre lesquelles passe le cable d’alimentation
électrique (18).
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7.

Machine-outil 28 main selon I'une des revendications
1a6,

caractérisée en ce que

le couvercle de service (70) chevauche le cable dali-
mentation électrique (18) par sa zone centrale et de
moitié en commun avec la coquille de boitier (121)
opposée, en formant une embouchure tubulaire pour
la sortie du cable d’alimentation électrique (18).



EP 1 175 286 B1




EP 1 175 286 B1




EP 1 175 286 B1




EP 1175 286 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» US 5466183 A [0001]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

